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Zeitung. 


Expedition Hertenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Ze 
Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag einmal, Montag 
iweimal, an den übrigen Tagen dreimal erſcheint 
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—. 1877er Ruſſen —. 3% amort. —. 
London, 10. Jan. (W. T. B.) [Anfangs⸗Courſe.] Conſols —, —. 
taliener —. Lombarden —, —. Türken —, —. Ruſſen 1873er —, —. 


lber —, —. Glasgow —, —. Wetter: 

Newyork, See Abends 6 Uhr. (W. T. B.) [Schluß⸗Courſe.] 
Gold⸗Agio —. echſel auf London 4, 82%. 5procentige fundirte Anleihe 
1074. % Bonds de 1887 102. Erie⸗Bahn 22. Baumwolle in 
Newyork 9%, do. in New⸗Orleans 9%. Raff. Petroleum in Newyork 9. 
Raff. Petroleum in Philadelphia 9. Mehl 3, 70. Mais (old mixed) 47. 
Rother Winterweizen 1, 10. Kaffee Rio 14%. Havanna ⸗Zucker 6%. 
Getreidefracht 5%. Schmalz (Marke Wilcox) 67. Speck (ſhort clear) 4½. 


Centralbahn —. 
Berlin, 10. Jan. = T. e [Shluß:Beridt.] 


Cours dom Cours vom 10. 9. 
Weizen. g Rüböͤl. 

April⸗ Mai 179 50 jan A Ka WE 3 56 — 
Mai⸗ Juni & 1181 50 ril⸗ Ma: E 57 80 
agen. 8. 122 Spiritus 2. 

Mere de ea = 2 — piritus. C 

ril⸗ Mai = 12 — beds 2 52 40 
Mai⸗ Juni 8 D B 52 60 
afer. Zr April⸗Mai 53 70 
April⸗ Marr * 115 — 2 
Mai⸗Juni 117 


Stettin, 10. Jan., — Uhr — Min. (W. T. B.) 
j Cours vom 10. 9. Cours vom 10. E 


Weizen. Rüböl. 
0 il⸗ Mai 178 50 . — 55 50 
Mai⸗Jun i & 180 sol April⸗ Mai & | 56 50 
Roggen. E Spiritus. = 
: ril⸗ Mai eee 2 50 30 
Mai⸗ Juni ZS 118 50 FFF ZS 50 20 
Kei: E Aoril:Mai .------ = 15180 
Petroleum. S Hiat-2um `... S 52 60 
F 10 25 


Telegraphiſche Depeſchen. 
(Aus Wolff's Telegr.⸗Bureau.) 
Wien, 10. Jan. Die „Peſter Correſpondenz“ meldet: Die Ver⸗ 


. handlungen wegen der ungariſchen Creditoperation mit der Credit⸗ 


anſtaltsgruppe ſind beendet und der diesbezügliche Vertrag iſt unter⸗ 
zeichnet. In demſelben iſt für die laufenden Bedürfniſſe des Jahres 
1879 wie für die Einlöſung der Schatzbonds zweiter Emiſſion Vor⸗ 
ſorge getroffen; die erforderlichen Geldmittel werden zum Theil durch 
Begebung von Goldrente, theils durch Herausgabe einer Domainial⸗ 
anleihe beſchafft. Der Antrag der letzteren iſt einer ſpäteren Verein⸗ 
barung vorbehalten. 

aris, 10. Jan. Officiell. Nachdem der Bey von Tunis alle 
von Frankreich geforderten Genugthuungen zugeſagt, iſt die Eventua⸗ 
lität eines Conflictes als beſeitigt zu betrachten. 

Paris, 10. Jan. Die „Agence Havas“ meldet aus Raguſa: 
Die Notablen Albaniens erklärten dem Gouverneur von Seutari, fie 
würden ſich mit Waffengewalt der Uebergabe Podgorizzas an die 
Montenegriner widerſetzen. Die Montenegriner beſtehen auf der 


Uebergabe. 


Caleutta, 9. Januar. General Roberts griff mit drei kleineren 
Truppenabtheilungen den Feind an, welcher bedeutende Streitkräfte 
zuſammengezogen hatte. Der Feind wurde unter bedeutenden Ver⸗ 
luſten vollſtändig geſchlagen. Die britiſchen Verluſte waren unbe⸗ 


deutend. 


Madrid, 10. Jan. General Espartero iſt geſtorben. 

New⸗York, 10. Jan. Der New⸗Yorker „Herald“ meldet aus 
Taſchkend vom 7. Januar: Rasgonoff traf am 25. December mit 
dem Emir Schir Ali in Mazaricheroff ein. Der Emir will nach 
Petersburg reiſen. 


Handel, Induſtrie ze, 


Poſen, 9. Januar. [Börſenbericht von Lewin Berwin Söhne.] 
Wetter: Schnee. — Roggen geſchäftslos. Januar = Februar 115 Br., 
Frühjahr 117 Go. Spiritus: feſt. Gekündigt: 15,000 Liter. Kün⸗ 
digungspreis — M. Januar 48,50 bez. u. Gld., Februar 49,20 bez., 
März 49,90 bez. u. Br., April⸗Mai 50,90 bez. u. Gld., Juni 52 bez. u 
Br., Juli 52,70 bez. u. Br. 

Zum 0 e andelsvertrag.] Anſcheinend officiöſer 
Weiſe wurde ich in mehreren Blättern dargelegt, daß der Art. 17 des 
deutſch⸗öſterreichiſchen Handelsvertrages die deutſchen Gläubiger nicht rechtlos 
mache, da diesſeitige Erkenntniſſe ja in Oeſterreich auf Grund eines Cartel⸗ 
Vertrages vollſtreckbar ſeien. Die „B. B.⸗Z.“ kann dem gegenüber Folgendes 
mittheilen: „Der hieſige Rechtsanwalt Dr. Heidenfeld 51 den Verſuch ge⸗ 
macht, ein rechtskräftiges Erkenntniß gegen die Lemberg⸗Czernowitzer Bahn 
in Oeſterreich vollſtrecken zu laſſen. Die desfallſige Requiſition iſt zurück⸗ 
gewieſen worden. Ein förmlicher Cartel⸗Vertrag exiſtirt nicht und in De? 
dieſes Vorkommniſſes hat das hieſige Königliche Stadt⸗Gericht den Beſchluß 
gefaßt, Retorſion zu üben und kein Erkenntniß öſterreichiſcher Gerichte zu 
executiren. 


[Centralbank des ruſſiſchen Bodencredits.] In der Generalver⸗ 
ſammlung am 23. December (4. Januar) machte die Verwaltung den Actio⸗ 
nären die Mittheilung, daß die Regierung . habe, die von ihr 
erbetene Intervention zu übernehmen. Die Regierung erklärt ſich damit 
einverſtanden, daß die Einzahlung von 50 Rubeln per Actie noch einmal, 
und zwar auf ganz unbeſtimmte Zeit hinaus, verſchoben wird, indeß nur 
unter der Bedingung, daß dieſe Bank inzwiſchen jede neue Pfandbrief⸗ 
Emiſſion unterläßt. Weiter garantirt die ruſſiſche Regierung den Pfand⸗ 
brief⸗Inhabern der Centralbank die Rückzahlung des Capitals nach den be⸗ 
ge en Verlooſungen und übernimmt einſtweilen die derſelben durch den 

echſelcours erwachſenden Verluſte, welche daraus ſich ergeben, daß Pfand: 
briefe und Zinſen auf Metall lauten. Um ſich aber für die daraus erwach⸗ 
ſenden Zahlungen zu decken, wird die Regierung drei Viertheile von den 
Einkünften dieſer Bank für ſich zurückbehalten und inzwiſchen den Actionären 
nur das letzte Viertel zukommen laſſen. 


Rechtsgrundſätze des e e 


(Nachdruck verboten. Geſetz vom 17. Juni 1 
Neue Rechtsgrundſätze des Reichs⸗Oberhandels⸗ 


Së einig, 7. Jan. 
gerichts ſind folgende: h d 

Der Wirkſamkeit einer Vereinbarung, welche die Eiſenbahnen über die 
Höhe des nach Art. 403 des Handelsgeſetzbuches für den Fall der Nicht⸗ 
erfüllung der Verpflichtung: „am Orte der Ablieferung dem durch den Fracht⸗ 
brief bezeichneten Empfänger das Frachtgut auszuhändigen“, zu leiſtenden 
Schadenerſatzes treffen, ſtehen die Art. 423 fg. nicht entgegen; vielmehr 
umfaßt die Beſtimmung des Art. 427, Nr. 1, wonach bedungen werden 
kann, daß der nach Art. 396 der Schadensberechnung zum Grunde zu le⸗ 
gende Werth einen im voraus beſtimmten Normalſatz nicht überſteigen ſoll, 
auch den im obengedachten Falle eintretenden Schadenserſatz. 

Bei der Gleichſtellung der thatſächlich im Verkehre anerkannten Waaren⸗ 
zeichen mit den landesgeſetzlich geſchützten im § H des Markenſchutzgeſetzes 
vom 30. November 1874 iſt der Umſtand für entſcheidend erklärt, daß das 
in Frage ſtehende Waarenzeichen vor dem Muſterſchutzgeſetze im Gebiete 
des Deutſchen Reiches entweder landesgeſetzlichen Schutz genoſſen oder doch 
thatſächliche Anerkennung im Verkehr gefunden habe. Hieraus folgt aber 
nicht, daß bei Beantwortung der Frage, ob eine ſolche Anerkennung ſtatt⸗ 
gefunden habe, lediglich der deutſche Verkehr in Betracht zu ziehen ſei. Viel⸗ 
mehr liegt es in der Natur der Sache, daß bei dieſer Frage das geſammte 
Abſatzgebiet der Waare des betreffenden Gewerbetreibenden als ein Ganzes 


anzuſeben, und Deutſchland nur als ein Theil dieſes Abſatzgebietes aufs 
zufaſſen iſt. Gleichwie der $ I auf Waarenzeichen ausländiſcher Gewerbe⸗ 
treibender anzuwenden, deren Waare nicht zum Abſatz in Deutſchland ſon⸗ 
dern zur Ausfuhr nach außerdeutſchen Ländern beſtimmt war, iſt auch bei 
einer Waare, welche in Deutſchland und anderen Ländern abgeſetzt wird, 
bei 7 . — des § 9 der Deutſche Verkehr in Verbindung mit dem aus⸗ 
ländiſchen Verkehr in Betracht zu ziehen. E E 

Die offene Handelsgeſellſchaft hat ne keine juriſtiſche Perſönlichkeit, 
allein deren Vermögen erſcheint in ve er Beziehung als ein jurifti- 
ſches Ganzes; namentlich wird nach Art. 119 bis 122 des Handelsgeſetz⸗ 
buches das Societätsvermögen als eine beſondere, von dem ſonſtigen 
Privatvermögen der einzelnen Geſellſchafter geſchiedene Vermögensmaſſe be⸗ 
trachtet. Eine geſetzliche Vermuthung dafür, daß der Theilhaber einer 
offenen Handelsgeſellſchaft bei Abſchluß eines Handelsgeſchäfts als Vertreter 


der Societät gehandelt habe, iſt nicht begründet; bei Ausſtellung von Wed: 


ſeln genügt ſchon der bloße Zweifel, ob der Unterzeichner (Ausſteller oder 
Aceeptant) des Wechſels die Handelsgeſellſchaft, deren Theilhaber er iſt, 
* deg wollen, dazu, die wechſelmäßige Verbindlichkeit der Societät 
auszuſchließen. 

Die Vorſchrift im § 8 ves Reichshaftpflichtgeſetzes vom 7. Juni 1871, 
wonach die Schadenerſatzforderungen wegen Körperverletzung ($ 3 Nr. 2 des 
Geſetzes) in zwei 1 vom Tage des Unfalls an verjähren, betrifft auch 
die auf ſolche Verletzungen zu gründenden Anſprüche, welche erſt nach Ab⸗ 
lauf der zwei Jahre vom Unfall ab hervortreten. Inſofern hat der § 8 
die Wirkung einer Präcluſion. Eine Klageerhebung innerhalb der zwei⸗ 
jährigen Friſt zu dem Zwecke, eine Erſatzpflicht für den Fall, daß ſich irgend 
einmal eine Verletzung als Folge des Unfalls nachweiſen ließe, hypothetiſch 
feſtſtellen — dieſelbe möchte nun den Zweck verfolgen, ſich die Möglichkeit 
von Schadenanſprüchen für Verletzungen, welche erſt nach Ablauf von zwei 
Jahren zu Tage treten möchten, oder auch für ſchon zu e getretene, 
aber at ganz außerhalb der Erörterung zu laſſende, zu erhalten — iſt 
unzuläſſig. 

Ein Wechſel hört dadurch, daß er nach Proteſt von Neuem begeben wird, 
nicht auf, von dem Ausſteller und den Vorindoſſan en im Rücklaufe einge⸗ 
löſt werden zu müſſen. Kommt er alſo mit dem Proteſt in die Hand des 
Ausſtellers zurück, ſo kann ſich dieſer auch in dieſem Falle auf die Präſum⸗ 
tion berufen, daß er ſeiner Regreßpflicht durch Einlöſung genügt habe. 
Dem Acceptanten gegenüber bedarf er ſonach zu ſeiner Legitimation nicht 
der Indoſſamente, ſondern nur des Wechſels und des Prokeſtes. Er darf 
jene ausſtreichen, kann ſie aber auch unbeſchadet ſeiner Legitimation unaus⸗ 
geſtrichen laſſen, mag er ſofort den Acceptanten belangen, oder mag er 
ſeine Rechte durch Weiterbegebung übertragen. Eine 4 bierben 
beſteht darin, daß gegenüber dem Wechſelanſpruche des Ausſtellers oder 
desjenigen Inhabers des Wechſels, welcher durch das Giro, mittels deſſen 
der Ausſteller den Wechſel urſprünglich begeben hatte, legitimirt iſt, der 
Acceptant einen Einwand daraus nicht entnehmen kann, wenn die na 
der Proteſtaufnahme beigefügten nicht ausgeſtrichenen Giri, worunter 29 
auch noch ein Giro des Ausſtellers befindet, keine zuſammenhängende Reihe 
im Sinne von Art. 36 der Wechſelordnung bilden. 


[Patent⸗ Anmeldungen.] Julius Riedel, Architekt in Berlin: Flüſſig⸗ 
keits⸗Meß⸗ und Control⸗Apparat. — H. Knobel in Leipzig: Extractions⸗ 
Apparat für ununterbrochenen Betrieb. — A. J. Wolters, Maſchinenfabrit 
in Aachen: Neuerungen an Wollkrempeln. — Jacob Hilgers in Rheinbrohl: 
Verbeſſerungen in der Dachdeckung mittels Tafeln aus Metall oder Glas. 
— Karl Bolhövener und E. Heidenbaus, Kunſtanſtaltsbeſitzer in München: 
Lichthochdruck, ein Verfahren zur Herſtellung von Druckplatten für die Buch⸗ 
druckerpreſſe mittelſt Lichtwirkung. — Joſeph Balſter, Strickmaſchinen⸗ 
Fabrikant in Chemnitz: Fadenführer⸗Apparat für Strickmaſchinen zur Her⸗ 
ſtellung ln ar Jer Waaren. — F. Edmund Thode u. Knoop in Dresden 
und Berlin, für SH Imbs, Ingenieur in Paris: Neuerungen an der 

mbs'ſchen Kämm⸗Maſchine. — E. Heidemann, Maſchinenfabrik in Liegnitz: 

euerungen an Weichen für Bahnen untergeordneter Bedeutung. — Eduard 
Weiß, Ingenieur in Berlin: Neuerungen an einer Vorrichtung zum Stellen 
einer gegen die Spitze befahrenen Weiche von dem in die Weiche eintreten⸗ 
den Fahrzeuge aus. 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. S teln. 
Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


